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Ü b e r g a b e v e r t r a g

Zwischen

Herrn/Frau_________________________________________________ -Übergeber/in-

und

seinem/r / ihrem/r Sohn/Tochter_______________________________ - Übernehmer/in

wird folgender Vertrag geschlossen:

§ 1

Vertragsgegenstand

1.
Der/die Übergeber/in _________________________________________________


ist Alleininhaber/in des ________________________________________-Betriebes


der in den gemieteten Räumlichkeiten_____________________________________


geführt wird. Er/sie betreibt dieses Unternehmen unter der Firma


___________________________________________________________________


Die Firma ist im Handelsregister _____________ unter Nr..................... eingetragen.

2.
Er/sie übergibt sein gewerbliches Unternehmen mit allen Aktiven und Passiven laut Bilanz vom 31.12.______mit Wirkung vom 01.01.____ an den/die Übernehmer/in.

3.
Der/die Übergeber/in übergibt an den/die Übernehmer/in die vorhandenen Geschäftspapiere und sonstige mit der Geschäftsführung in Verbindung stehende Unterlagen, soweit er nicht gesetzlich zur Aufbewahrung verpflichtet ist. Mit dem gleichen Zeitpunkt gehen auch die Nutzungen und Lasten auf den Übernehmer über.

4.
Der Übernehmer nimmt hiermit diese Übertragung an.

5.
Der Übergeber erteilt hiermit seine Zustimmung zur Fortführung der im Handelsregister eingetragenen Firma durch den Übernehmer. Dieser ist berechtigt, die Firma durch einen Inhaberzusatz zu ergänzen.

§ 2

Eigentumsübertragung, Gewährleistung

1.
Soweit das Betriebsvermögen des übergebenen Unternehmens aus beweglichen Gegenständen besteht, sind die Vertragsschließenden über den Eigentumsübergang auf den Übernehmer einig. Die Besitzübergabe erfolgt mit der Betriebsübergabe.

2.
Der Übergeber haftet für ungehinderten Besitz- und Eigentumsübergang sowie für Freiheit des Vertragsgegenstandes von Rechten Dritter; Gewährleistung für etwaige Sachmängel wird nicht übernommen.

3.
Soweit das Betriebsvermögen aus Außenständen besteht, werden diese hiermit an den Übernehmer abgetreten. Dieser nimmt die Abtretung an. Er wird vom Übergeber hiermit unwiderruflich ermächtigt, die Schuldner von der erfolgten Abtretung in Kenntnis zu setzen. Der Übergeber enthält sich von dem Zeitpunkt der Übergabe an jeglicher Verfügungen über die Außenstände.

§ 3

Schuldübernahme
1.
Der Übernehmer übernimmt mit Wirkung vom 01. Januar ________ unter Befreiung des Übergebers von jeglicher Mithaftung sämtliche zu diesem Zeitpunkt bestehenden betrieblichen Verbindlichkeiten. Den Vertragsteilen ist bekannt, dass diese Schuldübernahme zu ihrer Wirksamkeit der Genehmigung durch die jeweiligen Gläubiger bedarf und bis zu diesem Zeitpunkt nur im Innenverhältnis wirksam ist. Der Übernehmer ist verpflichtet, von den Gläubigern die Genehmigung der Schuldübernahme einzuholen; soweit erforderlich ist er dabei vom Übergeber zu unterstützen.

2.
Der Übernehmer stellt den Übergeber im Innenverhältnis von sämtlichen betrieblichen Verpflichtungen und Zahlungsansprüchen frei. Dies gilt insbesondere auch für Gewährleistungsansprüche aus Werkverträgen.

§ 4

Bestehende Verträge

1.
Zwischen dem Grundstückseigentümer, Herrn/Frau


 ___________________________________________________________________


und dem Übernehmer ist bereits ein Mietvertrag mit Wirkung per Übergabestichtag abgeschlossen.

2.
Der Übernehmer tritt in alle sonstige für das gewerbliche Unternehmen bestehenden Verträge ein, insbes. in die Arbeits- und Ausbildungsverträge und die bestehenden Versicherungsverträge sowie Leasing-Verträge. Diese Verträge sind in der Anlage zu diesem Vertrag, die Vertragsbestandteil ist, vollständig aufgelistet.

3.
Der Übernehmer verpflichtet sich, den Eintritt in die bestehenden Verträge den Ver- tragspartnern des Übergebers bekannt zu geben und insbes. die Versicherungsgesellschaften unverzüglich vom Übergang des Betriebes zu benachrichtigen.

4.
Der Übergeber ist bereit, den Fernsprech-Fax-Anschluss unter Nr._________________


sowie das betriebliche Kontokorrentkonto Nr.________________________ bei der _________________________________________ Bank


vorbehaltlich der Zustimmung der Telefongesellschaft bzw. des Kreditinstitutes zu übertragen.

§ 5

Gegenleistungen

1.
Für die vorstehend vereinbarte Geschäftsübergabe verpflichtet sich der Übernehmer zu folgender Gegenleistung:


Der Übernehmer hat an den Übergeber und seine Ehefrau als Gesamtgläubiger ab 1. Januar _____ auf Lebensdauer des Längstlebenden der Berechtigten eine Dauernde Last zu bezahlen. Diese beträgt bis zum Ableben des erstversterbenden Berechtigten monatlich ___________ € und vermindert sich von dem auf den Todestag des Erstversterbenden folgenden Monatsersten an auf ___________ €. Die Dauernde Last ist jeweils bis zum 5. eines Monats im Voraus zu entrichten.

2.
Für den Fall, dass sich der Preisindex des Stat. Bundesamtes in Wiesbaden für die Gesamtlebenshaltung aller privaten Haushalte vom Zeitpunkt des Vertragsabschlusses bzw. der letzten Anpassung um 5% nach oben oder unten verändert, erhöht oder ermäßigt sich die in Abs. 1 festgesetzte Leistung im selben Verhältnis automatisch.

3.
Unabhängig von der vorstehenden Indexklausel bleibt eine Abänderungsbefugnis gemäß § 323 ZPO bei Änderung der wirtschaftlichen Verhältnisse vorbehalten. Eine Abänderung kann insbes. infolge dauernder Pflegebedürftigkeit der Berechtigten erfolgen oder wenn sich die wirtschaftlichen Verhältnisse des übergebenen Betriebes derart ändern, dass die Zahlung der Dauernden Last eine unbillige Härte darstellen würde.

4.
Der Übergeber ist zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt, wenn der Übernehmer mit drei aufeinanderfolgenden Monatsleistungen in Verzug ist.

§ 6

Steuernachforderungen oder -rückzahlungen

Sollten sich aufgrund von Nachprüfungen (Betriebsprüfung, Lohnsteuerprüfung)

Steuernachforderungen ergeben, so übernimmt diese der

______________________________________________________________________

Evtl. anfallende Steuerrückzahlungen stehen ebenfalls dem

______________________________________________________________________

zu.

§ 7

Abänderung und Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen

Mündliche Nebenabreden haben die Vertragspartner nicht getroffen. Änderungen und Ergänzungen des Vertrages bedürfen zu ihrer Rechtswirksamkeit der Schriftform. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages ganz oder teilweise rechtsunwirksam oder undurchführbar sein oder werden, so berührt dies die Wirksamkeit des Vertrages im übrigen nicht. Die Parteien verpflichten sich vielmehr, in einem derartigen Fall eine wirksame oder durchführbare Bestimmung an die Stelle der unwirksamen oder undurchführbaren zu setzen, die dem Geist und Zweck der zu ersetzenden Bestimmung so weit wie möglich entspricht; dasselbe gilt für etwaige Vertragslücken.

Die Kosten dieses Vertrages werden hälftig von Übergeber und Übernehmer getragen. Die Kosten etwa erforderlicher Handelsregistereintragungen übernimmt der Übernehmer.

_________________, den___________
 ________________, den________________

________________________________
 ____________________________________

(Unterschrift des Übergebers) 

  (Unterschrift des Übernehmers)

Soweit  Übergeber oder Übernehmer  im gesetzlichen Güterstand leben, erteilen die Ehepartner ihre Zustimmung zu diesem Vertrag.

__________________, den___________ ________________, den________________

_________________________________ ____________________________________

(Unterschrift Ehepartner des Übergebers) (Unterschrift Ehepartner des Übernehmers)
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